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Dreimidadiiojter Sohrgang. 


Dienſtag, 26. Oktober. 


Anno cette 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Danube & Co. 
Soofenftein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendanz 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, fino an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 251 Oktober. Der e ed geruht: den Kreisgerichts⸗ 

ih a. D. Behmer hierſelbſt, unter Wiederaufnahme deſſelben in den 

Sufigbienft, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Greiff in Bojanowo und 
iren in Gneſen zu Amtsrichtern zu ernennen. 5 

Dem königlichen Kreis⸗Bauinſpektor Blaurock iſt bis auf Weiteres 


geſattet worden, ſeinen Wohnſitz von Angermünde nach Eberswalde 
ju verlegen. 


politiſche Arberſicht. 


Poſen, 26. Oktober. 


tigkeit iſt ohne Frage, die Ladung, aus 222 Tons beſtehend, 


kam hier von Ipswich in dem Schiffe „Camilla“, Jenſen, an. 


Die „Kreuz⸗Zeitung“ macht dazu ferner die Bemerkung, die Ge⸗ 
treidezölle ſeien, ganz ungerechtfertigter Weiſe, für die Steigerung 
der Roggenpreiſe verantwortlich gemacht; denn trotz deſſelben 
Zolles ſei Weizen billiger geworden. Das iſt allerdings wahr, 
weil von Weizen die Ernte im Allgemeinen weit beſſer, als von 
Roggen ausgefallen iſt. Der von derſelben Zeitung daraus ge⸗ 
zogene Schluß, „daß die Zölle an ſich auf die jeweilige Geſtal⸗ 
tung des Preiſes keinen erweislichen Einfluß üben“ iſt aber dar⸗ 
aus nicht zu folgern, denn ohne die Zölle würden unzweifelhaft 
beide Getreideſorten billiger als jetzt ſein. Richtig iſt nur, 
daß die Zölle keinen merklichen Einfluß auf das Verhältniß der 
Preiſe von Roggen und Weizen zu einander haben, was aber 
auch, ſo viel wir wiſſen, Niemand behauptet hat.“ 

Die Behauptung, daß die Schutzzölle auch den Ar⸗ 
beitern zu Gute kommen, wird durch die thatſächlichen Vor⸗ 
gänge leider Lügen geſtraft. Ebenſo wie jüngſt in Sachſen der 
König ſelbſt in ſeinem Wunſche, die Nothlage der Hand⸗ 
weber ſeines Landes zu heben, ſich bei dem Berichte der Chem⸗ 
nitzer Handelskammer beſcheiden mußte, daß eine Abhilfe nur 
beim Reiche ſtände, da die Nothlage lediglich auf die Garn⸗ 
zölle zurückzuführen fei, haben auch die preußiſchen Behörden 
in den Gegenden mit entwickelter Tertilinduftrie nicht die Macht, 
dem Nothſtande in den Arbeiterkreiſen dieſer Induſtrie Erleichte⸗ 
rung zu verſchaffen, es ſei denn, daß man die Arbeiter der 
Tertilbranden bei Wegebauten oder anderen Nothſtandsarbeiten 
verwendete. Daß anderenfalls Tauſende von Arbeitern im Win⸗ 
ter feiern müſſen, finden wir ebenſo wie in Blättern des König⸗ 
reichs Sachen, fo auch in rheiniſchen, ſogar ſchutzzöllneriſchen 
Zeitungen beſtätigt. Ein Blatt im Wupperthal, welches 
während der Schutzzollkampagne ſogar die Poeſie in den Dienſt 
des Zolltarifs geftellt hatte, erzählt jetzt eine traurige Profa des 


ft. | Daſeinskampfes, der den Arbeitern bei dem Stillſtehen ſo vieler 


Laich 
erwerthen. 
form 


a Offiös wird 
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Ztg.“ mittheilt, in die verſchiedenen Provinzen 
die dortigen Einrichtungen kennen zu lernen, bezw. 


eine gedeihliche Fortentwicklung nehmen können. 
Der Abgeordnete Rickert wird heute, Dienftag, in Halle 
g, S. vor einer liberalen Verſammlung Vortrag halten. Die 
ezeſſion hat in Halle ſehr vielen Anklang gefunden und 
Mmentlich die gute Folge gehabt, daß ein Sammelpunkt für 
lle aufrichtig liberalen Elemente des ſüdlichen Theils der Provinz 
chſen geſchaffen wurde. Mit Herrn Rickert wird auch Herr 
pp an der Halleſchen Verſammlung theilnehmen. f 
Wir haben, wie ſich unſere Leſer erinnern werden, die 
Offzidfe Notiz bereits mitgetheilt, derzufolge der Erwerb ber 
Elfen bahnen durch den Staat von finanziell gün- 
figem Erfolge geweſen iſt. Die „Magdeb. Ztg.“ bemerkt zu 
Mer Notiz: 


ifendes Erſparnißſyſtem einge⸗ 
eführt wird. Man vergleiche 


Webeſt bevorſte S Il fte der 


gungen des Abgeordne⸗ 
Die Kehrſeite 


bauten vornehmen laſſe“. 

Die „Schleſ. Preſſe“ theilt mit, daß die bei Gelegenheit 
des ſchleſiſchen Katholikentages in Breslau ver⸗ 
ſammelt geweſenen Geiſtlichen, 268 an der Zahl, unterm 
12. Oktober eine Eingabe an den Kultusminiſter von 
Puttkamer formulirt und unterſchrieben haben, welche nach 
längerer Motivirung die Anerkennung der kirchlichen Rechte dahin 
fordert, daß 

1. den von der Kirche durch die biſchöfliche Behörde beauftragten 
Prieſtern unbeſchränkt die Ertheilung, Leitung und Beaufſichtigung des 
Religions⸗Unterrichts in der Volksſchule zuſteht und daher zu belaſſen, 
bezüglich zurückzuſtellen iſt; { dE i 

2. Niemand ohne kirchlichen Auftrag in der Religion unterrichten 
und prüfen darf; S 

3. nur katholische Aufſichtsbeamte über katholiſche Volksſchulen ge⸗ 
ſetzt, die Aemter der Lokal⸗ und Kreisſchul⸗Inſpektion wieder den 
Geiſtlichen vorbehalten werden und die Mitaufſicht der Kirche über die 
Schule überhaupt wieder zur Geltung gelange ; 

4. die feit März 1872 errichteten Simultanſchulen aufge 
hoben werden; 5 e 5 

5. den Kindern ſlawiſcher Z unge der Religionsunterricht 
in ihrer polniſchen, bezüglich böhmiſchen oder mähriſchen Mutterſprache 
ertheilt werden darf. i 

Mit der ungarifheczehijhen Allianz iſt es 
nichts. Die magyariſchen Blätter erklären jetzt alle bis auf 
die Organe der äußerſten Linken, in eine Konſpiration gegen die 
Verfaſſungspartei werden H die Magyaren niemals einlaſſen; 


was dieſe auch gegen Ungarn gefehlt (), fie fet noch immer die 


verläßlichſte Stütze des Dualismus in der weltlichen Reichs⸗ 
hälfte. Die Magyaren klammern ſich ſelbſtverſtändlich an den 
Dualismus. In ſeinem eigenen Organ, „Pokrok“, läßt der Czechen⸗ 
führer Rieger ſeine peſter Miſſion in nachſtehender Weiſe kommen⸗ 
tiren. Es jet bekannt, daß der Hohenwart'ſche Ausgleichsve rſuch 
hauptſächlich durch das Mißtrauen der Ungarn in die Lopalität 
der czechiſchen Führer und der czechiſchen Politik geſcheitert ſei. 


Nun nährt jetzt abermals die Verfaſſungspartei dieſes Mißtrauen 


bei den Ungarn, und deswegen machte ſich Dr. Rieger zur Auf⸗ 


gabe, „die maßgebenden ungariſchen Kreiſe über die wahre Ge⸗ 
ſinnung der kompetenten Politiker und Staatsmänner im czechi⸗ 
Rieger, der die opferwillige Erge⸗ 
benheit des letzteren für deſſen Führer kennt, habe dabei auf die 
Solidarität des ganzen czechiſchen Volkes mit ihm und dem, 
„Dieſe Erklärun⸗ 
gen aber gipfeln in der entſchiedenen und beſtimmten Verſiche⸗ 


ſchen Volke zu inſtruiren“. 


was er vorzubringen hatte, verweiſen können. 


fest, fagt die „Rreug- Zeitung“, allerdings.“ Die Nich | rung, daß das czechiſche Volk nicht geſonnen fel, 


Webe⸗ > 


bf ate, be | 


fi in die in⸗ 
neren Verhältniſſe Ungarns zu miſchen, daß es das legale und 
geltende ſtaatsrechtliche Verhältniß der Länder der Stephanskrone 
zu Oeſterreich reſpektiren und daß es keineswegs ein Werkzeug 
und ein Helfershelfer dafür ſein wolle, die Rechte des ungari⸗ 
ſchen Staates zu beſtreiten oder zu verletzen, wie dies ſeitens der 
verfaſſungstreuen Zentraliſten zu geſchehen pflegte und geſchieht.“ 
Dr. Rieger, führt der „Pokrok“ weiter aus, habe es dabei nicht 
nöthig, zu verhehlen, daß der Dualismus, der in Cisleitha⸗ 
nien der Verfaſſungspartei alle Macht und alles Recht aus⸗ 
lieferte (Wo bleibt dann die autonomiſtiſche Majorität 2), nicht 
das Ideal der Czechen ſei. Allerdings könne ſich Dr. Rieger 
dafür verbürgen, daß das czechiſche Volk die Augen vor voll⸗ 
zogenen Thatſachen nicht verſchließe. Auch werde er nicht ver⸗ 
ſchweigen, „daß das czechiſche Volk, wie es den Ungarn ihre 
Rechte gönnt und ſich nicht in ihre inneren Angelegenheit miſchen 
will, in gleicher Weiſe eine loyale Reziprozität zu fordern wagt, 
daß die Ungarn einer ſolchen Verſöhnung der cisleithaniſchen 
Völker und einer ſolchen inneren Geſtaltung Cisleithaniens nicht 
entgegentreten, welche in keiner Weiſe die ſtaatsrechtliche Stellung 
Ungarns zu Oeſterreich beeinträchtigen würde. Endlich und an⸗ 
dererſeits habe Dr. Rieger mit ſeiner Reiſe auch bezweckt, „ſich 
über die Geſinnungen und all das zu informiren, was geeignet 
wäre, das bisherige Mißtrauen auf ungariſcher Seite zu beſeiti⸗ 
gen und einen modus vivendi zu ermöglichen.“ Dr. Rieger 
liege es nun daran, „ſich über die Geſinnungen der ungariſchen 
Staatsmänner und Politiker in Bezug auf die Ausgleichsaktion 
in Cisleithanien überhaupt über die Wünſche des czechiſchen Vol⸗ 
kes insbeſondere zu informiren“. 

Der Bannfluch, welchen der Biſchof von Mont⸗ 
pellier gegen den Präfekten und die Beamten deſſelben 


infolge dieſes Verbrechens mit dem großen Kirchenbanne belegt, von 
dem ſie nur durch den Papſt wieder gelöſt werden können. Infolge 
deſſen find fie von der Kirche ausgeichlofien, und jeder Katholit, der 
Achtung vor Recht und Gewiſſen hat, muß aufhören, dieſe Männer 
auf der Straße zu grüßen, und eine jede Beziehung zu ihnen abbrechen. 
Nach Berichten aus Genf fand dort eine Verſammlung 


ganiſation der ruſſiſchen revolutionären Partei ausgearbeitet und 
beſchloſſen wurde, in Paris unter dem Titel „Comité Littéraire“ 
einen Ausſchuß für die Propaganda und die Veröffentlichungen, 
und in Genf ein Aktions⸗Komité zu errichten, welches die Leitung 
der Partei übernehmen ſoll. 


Der „Morning Poſt“ zufolge haben die Unterredungen Sir 


Charles Dilkes mit franzöſiſchen Staatsmännern in Paris 


wichtige Rejultate zur Folge gehabt, die ſich in Kurzem in einen 


Umſch 
nets offenbaren dürften. 


wunge der Politik des engliſchen Kabi- 


es ſei nunmehr aufs Neue eine beſſere Verſtändigung mit den 
feſtländiſchen Mächten erzielt worden. 


König Georg von Griechenland, von ſeiner Rund⸗ 
reiſe durch Europa heimgekehrt, hat die Kammern mit einer 
die friedlichen 
Ausſichten zu erhöhen, ſondern eine nachdrückliche Aktion Grie⸗ 
Die Thronrede lautet nach der 


Thronrede eröffnet, die wenig geeignet iſt, 


chenlands in Ausſicht ſtellt. 
„Köln. Ztg.“: 


Von meinen Reifen im Auslande zurückgekehrt, beeile ich mich, die 
qu Ausführung der 

1 j 4 eje Pflichten find 
ungewöhnlich ernft, aber die Geſinnungen der Nation fino ebenſo ex 
haben. Ich danke durch Ihre Vermittelung der Bevölkerung für die 
| „Die Beziehungen 
Griechenlands zu den fremden Mächten find freundlicher Natur, und 


Kammern zu begrüßen und um ihre Mitwirkung 
mir obliegenden nationalen Pflichten zu bitten. 


mich erfreuende Kundgebung bei meiner Rückkehr. 
es iſt mir eine angenehme Pflicht, den Ländern, die ich beſucht habe, 
und deren Urtheilsſpruch Griechenland eine neue Grenze gegeben hat, 
welche ſeine Macht ausdehnt und ſtärkt, meinen Dank auszudrücken. 
Die Ausführung der Entſcheidun { 
des Handelns auf, und die Berathungen über die 


Pflicht werden Sie jetzt 


ſchäftigen. Die Regierung hat bereits ausgedehnte militäriſche Vor⸗ 
bereitungen zu Lande und zu Waſſer getroffen, für die Anleihen ge⸗ 
macht worden ſind, welche die Kammer zu genehmigen erſucht wird. 
Die Regierung hat ſchwere Verpflichtungen auf ſich genommen, denn 
die Armee wird nicht eher entlaſſen werden, bis unſer Ziel erreicht ſein 


wird, nämlich bis die neue Ordnung in den Griechenland versprochene 


Landestheilen überall durchgeführt ſein wird. Ich bin fet entſchloſſen, 
ſobald als immer möglich das Ziel zu erreichen, für welches ich die 
ierbei rechne ich auf Ihre Mit⸗ 
Sie die treuen Vollstrecker des nationalen Willens find. 


Vorbereitungen getroffen habe, und 
wirkung, da Sie di 
Gottes Segen wird auf unſerem Werke ruhen! 

Man ſieht aus dieſer Rede, daß die 


r 


der Hauptführer der Nihiliſten ſtatt, in der eine neue Or⸗ 


England, ſo heißt es, ſtand in der 
Durchführung ſeiner eigenthümlichen Politik faſt iſolirt da, abre 


der Mächte legt uns die Pflicht 
usführung dieſer 
bei Ihren Verhandlungen vorzugsweiſe be⸗ 


: Griechen trotz aller be⸗ 
ſchwichtigenden Worte, die man ihnen von allen Seiten zuraunt, 
ſich noch nicht gutwillig in die durch die Wendung der Dinge 
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und der Wien⸗Warſchauer Eifenbahn), Dsin, Bodzechow und 
odd Merit (607 Meilen) mit den Zweigbahnen Bodzechow⸗ 
Wm ir (38 Werſt oder 57 Meilen) und Lublin⸗Tomaſchow (190 
Eh ier 971 Meilen); 3) zwiſchen Slupno und Kutno (Station der 
Wert ode mberger Eiſenbahn), 100 Werſt (144 Meilen ; 4) zwiſchen 
Punsch Sieradz und Lodz, 118 Werſt (167 Meilen), mit der 
Kali) In Sieradz⸗Wieruſch e w (48 Werſt oder 67 Meilen) und 
et Tukkum und Windau als Fortſetzung der Higa - Tuffumer 
a, {06} Werft (151 Meilen) lang. Den vier erſten Eiſenbah⸗ 
ema - den ruſſiſchen 1 große ſtrategiſche Bedeutung 
a wild Was die Eiſenbahn Kaliſch⸗Lodz anlangt, fo ijt die Mel: 


H 
er 
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Golos“, daß der Bau im Frühjahre erfolgen ſollte, noch 
en Zweifeln aufzunehmen). 
Petersburg, 22. Oktober. Ausweis der Reichsbank vom 


716,515,125 Rbl. 


a, "im Uml. 
domi. für Rechnung 


unverändert 


der Succutl. 407,900,000 „ 3un. 8,900,000 Rbl. 
Vorſchülſſe der Bank an 5 
Vile Slaatsreger. 278009 70 „ Bum 3,126,888 „ 


und Zunahme gegen den Ausweis vom 11. Oktbr. 


Helegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 25. Oktober. Die kaiſerlich türkiſche Botſchaft 
a offiziell zur Kenntniß aller Inhaber von türkiſchen Staats⸗ 


2 
2 


) Ab⸗ 


ſchulb⸗Titres, daß die hohe Pforte, um ohne weiteren Aufſchub 
zu einer direkten Verſtändigung mit den Inhabern von türkiſchen 
Staatsſchuld⸗Titres behufs einer praktiſchen und gerechten Rege⸗ 
ung der Wiederaufnahme der Zinſenzahlung und der Amortiſi⸗ 
ung zu gelangen, dieſelben auffordert, aus ihrer Mitte eine 
get Delegirter zu ernennen, welche fic) möglichſt bald, mit 
den erforderlichen Vollmachten verſehen, nach Konſtantinopel be⸗ 
geben follen, um fo direkt mit der kaiſerlichen Regierung be⸗ 
üiglich dieſer Regelung in Verbindung zu ſetzen. Dieſe Regelung 
l unter folgenden Bedingungen und Beſtimmungen erfolgen: 
1) Nach erzielter Verſtändigung zwiſchen der ottomaniſchen Re⸗ 
gerung und den Delegirten der Beſitzer von türkiſchen Staats⸗ 
äu, Titres werden letztere eine Bank bezeichnen, welche an 
elle der Verwaltungsbehörde für die 6 indirekten Steuern, 
men jetzige Kontrahenten laut Art. 13 ihres Vertrages den 
len Betrag ihrer Forderungen erhalten werden, treten wird. 
die fo bezeichnete Bank wird mit dem Modus der Zahlung der 
Ankünfte aus dieſer Verwaltung an die Staatsgläubiger beauf⸗ 
t werden. Die ottomaniſche Regierung behält ſich das Recht 
x allgemeinen Kontrole vor. 2) Im Falle einer Aenderung 
ge Handelsverträge im Sinne einer Erhöhung der gegenwärtigen 
lgebühren von 8 Prozent ſoll die Differenz zwiſchen bieſen 8 Pro⸗ 
und dem künftigen Mehrbetrag ebenfalls zur Zinſenzahlung 
mb Amortiſirung der Staatsſchuld verwendet werden. 3) Zu 
defelben Zahlung werden ferner verwendet werden: a) der 
. innahmen aus der allgemein in Kraft t 


uer; e m 
il entrichten hat; c) die Einkünfte von Cypern; ch) der Tribut 
tm Bulgarien; e) ein Theil des Ueberſchuſſes, welcher ſich nach 
Maßgabe der Erhöhung der gegenwärtigen Staatseinkünfte er⸗ 
ben wird. Die Frage wegen der ſchwebenden Schuld und der 
Rußland zu zahlenden Kriegsentſchädigung werden bei dieſem 
men Arrangement berückſichtigt werden. 
Berlin, 25. Oktober. S. M. Aviſo „Möwe“, 5 Geſchütze, Kom⸗ 
mbant Korvetten⸗Kapitän v. Kyckbuſch, ijt am 24 Oktober er. in 


mouth eingetroffen. 
fburg i. E., 25. Oktober. Die Zeitungsnachricht, 
WG der Statthalter Freiherr v. Manteuffel die Enthebung von 
im Generalkommando des 15. Armeekorps nachgeſucht habe, iſt 
richtig. 
Baden-Baden, 25. Oktober. Der ruſſiſche Reichskanzler 
dit Gortſchakoff hat ſich heute nach Bern begeben und wird 
horgen von dort nach Nizza weiterreiſen. 
Wien, 25. Oktober. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus 
Konſtantinopel gemeldet, die Pforte wäre zu einer Ver: 
bubarung geneigt, nach welcher der Einmarſch der Montenegriner 
Kh Dulcigno gleichzeitig mit dem Abmarſch der türkiſchen 
Muppen erfolgen würde. Die türkiſchen Bewohner, welche 
licht in Duleigno bleiben wollen, follen auf den drei vor 
eigno kreuzenden türkiſchen Schiffen eingeſchifft werden. 
Rom, 24. Oktober. Der Deputirte Baron Ricaſoli iſt am 
lagfluß geſtorben. 
London, 25. Oktober. Nach einer hier eingegangenen 
Meldung vom 23. d. iſt Iquique durch eine Feuersbrunſt bei⸗ 
Ahe gänzlich zerſtört worden. 
Konſtantinopel, 25. Oktober. Die Pforte ſoll Riza 
Raia formelle Inſtruktionen ertheilt haben, welche geeignet 
hören, die von Montenegro bezüglich der Dulcignokonvention er⸗ 
Ween Schwierigkeiten zu beſeitigen. — Die Pforte hat ihre 
Vertreter im Auslande angewieſen, die Delegirten der Inhaber 
Arkiſcher Schuldtitel nach Konſtantinopel einzuladen, um hier 
auf der Grundlage der Note vom 3. d. M. zu einem Cinver⸗ 
Doug zu gelangen. 
Verantwortlicher Redakteur: dee auer in Pofen. — 

L 


Für den Inhalt der 55 ittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Bojer 
im Oktober 1880. 


Barometer auf U 
Gr. reduz. in mm 
82 m Seehöhe. 
got 2 153,5 
Abnds. 10 754,5 DI a 
Morgs. 6 750,5 SW lebhaft 
*) Schnee, Niederſchlagshöhe: 1,4 mm. 
Am 25. Wärme⸗Maximum + 30,8 Celfius. 
Wärme⸗Minimum + 1°99 = 


Datum 
Stunde 


Wind. 
W lebhaft 


bedeckt Sn. ')I+ 2,2 
bedeckt + 1,9 
bedeckt + 3,9 


25, 
25, 
5. y 


2 E 
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Wetterbericht vom 25. October, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. N Temp. 
Ort. nachd.Meeresniv.“ Win d. Wetter. i. Self. 
Es red. in mm. = Grad. 
Mullaghmore 70⁴ WSW bedeckt 9 
Aberdeen 759 WSW wolkig 4 
Chriſtianſund 756 NW̃ 5halb bedeckt 1 
Kopenhagen 759 RAV Aheiter 1 
Stockholm = 
Haparanda — 
Petersburg — | 
Moskau 755 NO 1 Schnee —6 
Cork Queenst. 769 N 3 halb bedeckt !) 4 
Breſt 770 ED 3 wolkenlos ) 4 
Helder 764 leit I wolkig 8 
Sylt 762 N 1 halb bedeckt 4 
amburg 763 WNW 2 wolkig ) 4 
Swinemünde 759 WNW 4 halb bed. ) 2 
Neufahrwaſſer 755 IS 3/beiter 5) 2 
Memel 750 NTE 4 Regen ) BE 
Paris. 770 SSD wolkenlos —4 
Münſter 765 WSIS 2 halb bed. 4 
Karlsruhe 769 SW 4 bedeckt 0 
Wiesbaden 768 SSW bedeckt 20 2 
Rinden 767 SW 4 heiter —2 
Leipzig 764 SW Z heiter 1 
Bertin 761 I 3ibalb bed.) 3 
Wien 763 W̃ Gi wolfenlos 1 
Breslau . 761 RW 6Gjbedeckt 2 
Ile d' Ain 767 D 5 bedeckt 4 
Nizza. 759 N 2halbbedeckt 15 
Trieſt. 763 O 1 wolkenlos 4 
1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Neblig. ) Abends 


Regenböen, Nachts etwas Schnee. ) Nachts Schnee. ) Nachts fer- 
un Schnee. ') Nachts etwas Schnee. °) Nachmittags Schnee und 
tegen. 2 > : 
Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich diefer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. r 
. Stala für die Windſtärke: d : 
1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = Datt, 7 = Dt, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung . 
Während die geftern erwähnte Depreffion von Skandinavien ſüd⸗ 
oſtwärts bis zur mittleren Oſtſee fortgeſchritten iſt, iſt nordweſtlich von 
Schottland eine neue Depreſſion erſchienen, welche Auffriſchen der 
Winde im Nordſeegebiete wahrſcheinlich macht. Gleichzeitig hat ſich der 
hohe Luftdruck, welcher geſtern über den britifchen Inſeln lag, auch 
über Frankreich und Süddeutſchland ausgebreitet. Bei vielfach heiterem 
Wetter iſt die Temperatur auf der Nordhälfte Zentraleuropas be⸗ 
trächtlich geſtiegen, auf der Südhälfte, ſowie in Frankreich und Oeſter⸗ 
reich bedeutend gelunfen. Paris meldet ſtarken Froſt. In Deutſch⸗ 
land liegt die Wärme überall unter der normalen, und fanden vielfach 
Nachtfröſte ſtatt. An der deutſchen Küſte fielen allenthalben Nieder⸗ 
ıchläge. Deutſche Seewarre 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am e Oktober Mittags 2,24 Meter. 
= 2. 9. z 2 2.20 a 


verändert. Middl. amerifani 


Galizier 2352. 
1877 er Ruſſen 913, 


; Kreditaktien 2383. Franzoſen 238, 
Galizier 2335, ungar. Goldrente —, U. Orientanleihe —, _ 1860er 
Looſe —, I. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigs hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 
*) per medio rein, per ultimo. > 8 E 
Fraukfurt a. M., 25. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2393, Franzoſen 237, Lombarden —, 1860er Looſe 1213, Galizier 
233, öſterreich. Goldrente 742, ungariſche Goldrente 923, 11. Orientan⸗ 
leibe 57759, öſterr. Silberrente 628, Papierrente 61. III. Orientanl. —, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Abgeſchwächt. 
Wien, 25. Oktober. (Schluß ⸗ Courſe.) Nach vorübergehender 


Abſchwächung Schluß feſt. Spekulationspapiere, Renten und Bahnen 
durchweg gefragt. E 

Papierrente 71,973. Silberrente 73,00. Defterr. Goldrente 86,90, 
Ungariſche Goldrente 107,90. 1854er Looſe 123,00. 1860er Looſe 
129,50 1804er Looſe 172 25. Kreditlooſe 177,50 Ungar. Prämienl. 
109,00.  Rrebitaftien 280,20. Franzoſen 276,75. Lombarden 82.00 
Galizier 272,50. Kaſch.⸗Oderb. 127,00. Pardubitzer 138,00. Nordweſt⸗ 
bahn 177,20. ER 188,70. Nordbahn 2405,00. Oeſterreich⸗ 
unger. Bank ——. Türk. Lone Unionbank 109,60. Anglo⸗ 
Auſtr. 116,00. Wiener Bankverein 134,25. Ungar Kredit 247,50, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 117,20. Pariſer do. 46,20. 
Amſterdamer do. 96,70. Napoleons 9,343. Dukaten 5,62. Silber 
100,00. Marknoten 57,85. Ruſſiſche Banknoten 1,18 Lemberg⸗ 
Gernowitz 163,00. Kronpr.⸗Rudolf 159,50. Franz ⸗Joſef 168,50. 

Arprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 91,25. 

Wien, 25. Oktober. Abendbörſe. Kreditaktien 278,80, Franzo⸗ 
fen 275,50, Galizier 271,50, Anglo⸗Auſtr. 115,90, Papierrente 71,75, 
ung. Goldrente 107,55, Lombarden 81,75, öſterr. Goldrente 86,75, 
Marknoten 57,85, Napoleons 9,35, 1864er Looſe —. öſterr.⸗ ungar. 
Bank ——. Nordbahn ——. Sehr feſt. 

Paris, 25. Oktober. (Schluß⸗Courſe Feſt. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,95, Jproz. Mente 86,12%, Anleihe de 
1872 120,85, Italieniſche 5 proz. Rente 88,05, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 743.2 Ungar. Goldrente 94, Ruſſen de 1877 943, Franzoſen 
597,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 188,75, Lomb. Prioritäten 
270,00, Türken de 1865 10,50, Gyroz. rumäniſche Rente 918. 

Credit mobilier 651,00, Spanier exter. 20%, do. inter 197%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 522,00, Societe gen. 591,00, Credit 
onge 1371,00, Ganpter 529,00, ena de Parts 1168,00 Banaue 
Descompte 638,00, Banque hypothecaire 632,00. II. Orientanleive 5843, 
Türkenlooſe 32.00. Londoner Wechſel 25.333 Rumän. Anleihe ——. 

Paris, 24. Oktober. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente 86,00. An⸗ 
leihe von 1872 120,85, Italiener 88,40, öſterreich. Goldr 
ungar. Goldrente 924%, Türken 10,35, Spanier extér. 205, 
329,375, Banque otomane ——, 1877er Ruſſen —, Lombar 
Türkenlooſe — — III. Orientanleihe —. Steigend. 

London, 25. Oktober. Conſols 99 78, Italieniſche 


re 


5proz. Rente 873, 


Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte 10, Sprosent. do. ne 
5proz. Ruſſen de 1871 88t, pros. Ruſſen de 1872 873, Ee E 
de 1873 893, Bure, Türken de 1865 108, 5proz. fundirte Amerikaner 
1045, Genee, Silberrente —, do. Paptervente —, Ungariſche 
Goldrente 934, Oeſterr. Goldrente 74, Spanier 208, Egypter 65. 
Preuß. 4progent. Conſols 9975, 4proz. bett. Anleihe —, Türken 
—, 1873er Ruſſen — a g 
Silber 52 fg. Platzdiskont 18 pCt. NE 
Florenz, 25. Oktbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 94,97, Gold 21,52. 
Petersburg, 25. Oktober. Wechſel auf London 2472, II. Orienk⸗ 
Anleibe 907. I. Orienranſeihe DOS ; 
Newuork, 25. Oktbr. (Schlußkurſe.) Wechſel uf Londo in Bod 
4 D. 814 C. Wechſel auf Paris 5,25. Spt. fund. Anteihe 102%, 
55 Ct. fundirte Anleihe von 1877 109}, Erie⸗VZabn 43%, Contra Raiie 
1124, Newuor. Centralbahn 135, Chicago⸗Eiſenbahn 1387. 
5 Produkten⸗Courſe. ö 
Köln, 25. Oktober. (Getreidemazkr.] Weizen hieſtner loco 22.50, 
fremder loco 23,50, dr. November 21,40, pr. März 22,00. Roggen 
oer 22,00, pr. November 20,85, pr. März 20,30. Hafer loco 14,50, 
Rüböl deo 29,10, pr. Oktober 29,00, pr. Mai 30,00. 

Hamburg, 25 Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen loko unv. auf 
Termine ruhig. Roggen loko unv., guf Termine ruhig. Weizen ver 
Dñc: 208 Sr., 206 Gd, per April⸗Mai 212 Br., 210 Gd. Roggen 
per Oktober 203 Br. 201 Gd, per April⸗Mai 188 Br. 187 Gd. 
und Gerſte unverändert. Rúbo: ruhig, fofe 56, per Mai 58. 
us ſtill, per Oktober 52 Br., per November⸗Dezember 50% 
Ar,, per Dezember⸗Januar 50 Br., pr. April⸗Mai 504 Br. Kaffee 
feſt, Umſar 5000 Sad. Petroleum ſchließlich befeſtigt, Standard white 
toio 11,80 Br. 10,60 Gd. per Oktober 10,60 (ën, ver November⸗ 
Dezember 10,60 Go. — Wetter: Schön. = 

Bremen, 25. Okt. Petroleum, (Schluß bericht. Matt. 
ans feſter. Standard white loto 10,60 bez. per November: Dezember 

70 bez. : 

Pelt, 25. Oktbr. (Produktenmarkt.) Weizen loto ruhiger Termine 
matter, pr. Herbſt 11,70 Gd. ; r., pr. Fruhjaor 12322 
Gd., 12,35 Br. Gerſte loto —. Hafer pr. Herbſt 6,40 Gd. 6,45 Br. 
Mais per Mai⸗Jun 6,27 Gd. 6,32 Br — Wetter: Windig. PB 

Paris, 25. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, pr. Oktober 28,25, pr. Novbr. 28,00, pr. November⸗Februar 
27,60, Januar⸗April 27,40. Roggen ruhig, per Oktober 23.00, per 
Januar⸗April 22,75. Mehl ruhig, pr. Oktober 59,75, pr. November 
58,75, yt. November - Februar 58,00, vr. Januar⸗April 57,50 Rüböl 
ruhig, per Oktober 73,00, per November 73,75, per Dezember 74,25, 
pe. Januar - April 76,00. Spiritus ruhig, per Oktober 63,75, per 
November 62,00, per Dezember 61,75, per Januar⸗April 60,25. — 
Wetter: Kalt. ; 

_ Baris, 25. Oktober, Rohzucker 88° rühig, loco 53,00, Raffi⸗ 
nirter Zucker loco Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Klgr. 
per Oktober 59,25, per November 59,25, Dezember —,—, per Novem⸗ 
ber⸗Januar 59,50. 

London, 25. 


— 
Y 


Oktober. An der Hütte angeboten 4 Werzenlanungen. 
London, 25. Oktober. Havannmazuder Nr. 12 24. Ruhig. 

London, 25. Oktober. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 

uno Se träge, Gerſte und Mais feft, Mehl unverändert. Wetter: 


Kalt. 

London, 25. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 34,023, Gerſte 10,155, 
Hafer 51,896 Orts. E 2 

Fremder Weizen ruhig, aber ftetigey, rother + bis 1 Sh. niedriger 
als vergangenen Montag, angekommen Ladungen ruhig, Hafer willi⸗ 
ger, Malzgerſte 1 Sh. billiger. ER 

igsbericht.) Muth⸗ 
ort — — Ballen, 


Liverpool, 25. Oktober. Boye olle 


8000 Ballen, davon für Spekalaßen und Export 1000 Ballen. U. 
( ber = Dezember - Lieferung 6%, 

Dezember⸗Januar⸗Lieferung OF Ay Wehrar-Märzetieferung 633. ER 
51 BL: 25. Oktober. Mpeiſen. Mixed numbres warrants 
DIARIA; * KR 
Antwerpen, 25. ON Seety oleummartt (Schußberict.) 
Raffinirtes, Type weiß, lol . und Br., per Novemer⸗Dezember 
264 Br., per Januar⸗März Ir. Weichend. e 

Antwerpen, 25. Qftober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fill. Roggen felt. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 25. Oktober. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 288, per März 295. 
Roggen loko und auf Termine niedriger, pr. Oktober 244, pr. März 


236. Raps pr. Herbſt — Fl., pr. Frühjahr — Fl. — Rüböl loto 
325, pr. Herbſt 324, pr. Moi 338. 
Marktpreiſe in Breslau am 25. Oktober 1880. 
Feſtſetzungen E gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ | Dodie | Mies Lech Nie Höch⸗ Mies 
Deputation fer | bright] ſter drigſt.] Der Van 
; . P. l. BI. ID. Pf. M. BE PDE. Pf. M. 
Weizen, weißer 2120 2143120 3019 601 18 70] 17 70 
dto. gelber 21 20 20 7.) 19 90 19 4018 20 17 20 
Roggen, pro 2150 1 2020 70 29 3020 10 19 30 
Gerſte, 100 1720 6 7016 — | 15 401470 | 14 20 
Hafer, a 15 20 | 14 99 ] 14 30 | 13 705 13 20 | 12 70 
Erbſen Kilog. 29 — 19 509 — 18 50 | 18 — | 17 20 
Feſtſetzg. d. o. d. Handelskam⸗ ordin. Waare 
mer eingeſ. Kommiſſton. . Pf. Ve Pf. 
Raps LÉI 23 75 20 50 
Winterrübſe pro 23 — 19 50 
Sommerrübſen 100 23 — 19 50 
Dotter ` E 19 — 
Sclaglein UA 2 = 22) — 
Hanfſaat 50 15 5 


er 100 el q S 
— Stroh: per Schock 600 Kilogramm 19,00—22,00 M — Rar: 7 
N) Vi E: 


— —— ATA AAA 


Submiffionen, Verkäufe, Zisitationen, etc. etc.) 


Proviantamt. 27. X., 10 Uhr im Mag. 1, Kleie, Fußmehl 


I DAT Es 


a 


Rilo loto 210—218 


defekt. m. fort Ausw. — 


Berlin, 25. Oktober. Wind: NNW. Wetter: Schön. 
Weizen per 1000 Kilo loto — M. nach Qualität gefordert. 
Gelber — M. ab Bahn bez. per Oktober — bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 2055—206% bez., per November Dezember 2063 —207 SCH per 
Dezember⸗Januar — bez., per April-Mai 211-2103 2113 bez. Gekün⸗ 
digt 17,000 3tr. 9 l a 2065 M. — Roggen per 1000 
„nach Qualität geford., ruſſiſcher — ab Kahn 
bez., inländiſcher 212—216 M. ab Bahn bez., feiner — M. a. B. bez., 
M. ab B. bez., per Oktober 213-—216 bez., 
per Oktober⸗November 2082—211 be, per November⸗Dezember 2064 
bis 209 bez. per Dezember⸗Januar — bez. per Januar⸗Februar — bez., 
per April⸗Mai 197—196 bez. Gekündigt 2000 Str. Regultrungspreis 
214 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 nach Qua⸗ 
lität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 140168 nach Qualität 
gef., ruſſiſcher 145—155 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 148—157 bez., 
pommerſcher und mecklenburgiſcher 155—159 bez., ſchleſiſcher 153 bis 
157 bez., böhmiſcher 153—157 bez, per Oktober 150 — 1505 bez, per 
Oktober⸗November 147% bez. per November⸗Dezember 1452146 bez., 
per April⸗Mai 14931491493 bez. Gekündigt 2000 Zentner. Res 
gulirungspreis 150 bez. — Erbſen per 1000 Kilo Rochroaare 200 
bis 215 M., Futterwaare 185—196 M. — Magis per 1000 Kilo loko 
138 —142 nach Qualität gef., Oktober 139% bez., November — M., 
Dezember — M., rumäniſcher — ab Bahn bez., amerikaniſcher — f. 
W. bez. Gekündigt — Ztr. Gekündigt 1000 Str. 138 M. — Wei⸗ 
zenmehl per 100 Kilo brutto 00: 31,50 —30,00 M., 0: 30,00 bis 
29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M. — 2 ace 
0:30,25 bis 28,75 M. 0/1: 28,75 bis 27,75 M. 


er, 
250 ag 100 


vember⸗Dezember 28,70—28,90 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per | 100 pet 5550.56 WM — N e ¿Si 
Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 28,20 bis 28,90 bez. Gekün⸗ JC Ki 
digt 2000 Ztr. Regulirungspreis 28,90 M. — Oelſaat ver 1000 Stettin, 25. Oktober. (An ber Börfe) ` 
Kilo Winterraps neuer — Mark, Winterrübſen neuer — Mart. — | underlih. Temperatur + 5 Grad R. Barometer 98,3 Better 
Rüböl per 100 Silo loto ohne Faß 53,3 M,. flüſſig — M. mit | Morgens — 1 Gr. R. : E Wind 
Faß 53,6 M., per Oktober 53,5 bez. per Oktober⸗November 53,5 | Weben, matt, per 1000 Kilo lolo gelber 200—205 
ringer 185—195 M., weißer 204—210 Mk., per Oktober it 
Mk. bez. per Oktober⸗November 206—205 M 206 


bez., per November⸗Dezember 53,5 —53,4—53,5 be, per Dezember⸗ 
Januar 54,6—54,5 bez, per Jan.⸗FJebr. — bez., per April⸗Mai 57,3 „be 
bis 57,4 bez, per Mai⸗Juni — bez. Gekündigt — 3tr. Regulirungs⸗ 209,5 —208 M. bez. — Roggen matt, per 1000 Kilo L 
preis — M. — Leinöl per 100 Kilo loto 67,0 M. — Petro⸗ | 203—208 Mark, per Oktober 208 M. bez., per O 
leum per 100 Kilo [eto 31,3 M., per Oktober 31,3—30,8 bez. per | 207,5—206,5 M. bez. 207 M. Gd., per Frühjahr 
Oktober⸗November. 31,3—31,8 bez., per November⸗Dezember 31,0 bis [Mk. bez. — Gerſte matter, per 1000 Kilo lofo geri 
30,8—30,9 bez., per Desember-Januar 31,0 —30,8—31,0 bez., per Ja⸗ Me, Oderbruch 160—167 Mark, Märker 166—169 
nuar⸗Februar — fo, April⸗Mai — bez. Gekündigt — Zentner. Regu⸗ | ftille, per 1000 Kilo loto” 136 bis 152 M. — Erb 
lirungspreis — M. — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 58,0 
58571 1 0 e lO 115 Su 57,6 8 1 1 N. 
15 91,1—01,2 bez., per November⸗Dezember 57.3 —56,8—56,9 bez, per | per Oktober⸗Kovember — M. Br., per April⸗Mai 25 + A 
Dezember Januar — bez., per Januar⸗Februar — bez, per April-Mai Nüböl flau, per 100 Kilo loko ohne Faß "e GE ECK 
58,1 584581 be, per Na Jun 58,2—58,7—58,5 ber, Geltindigt | Br, der Sober 53 Dif. bez, per Ottober November aan, 89 
90,000 Liter. Regulirungspreis 57,2 M. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) per April⸗Mai 56 M. Br., per September⸗Oktober — M Ms 
tus matter, per 10,000 Liter pt. loko oh (e a 


Bromberg, 25. Oktober 1880. [Bericht der Handelskammer.] per Oktober 57,5 M. bez., per Oktober⸗N be "oi 57,6 af 
Weizen: luſtlos alter hochbunt und glaſig 220—230 Mk, neuer Gd, per November ⸗ nn 56 SEI EEN bez. 1 
; 57,3-:57 M. bez., 57,2 M. Br. und Gd. — Angemeldet: 


Y 

1855 9 A cea ae 5 e ¿ gen o BE loco ae. ar Bin 
= ger. Qualität 170— ark. — Gerſte: —, feine oggen, 300 Str. Rüböl. Am Sonnabend 8 . Hib} ah 
Brauwaare 160 —170 M. große 150—160 Mark, kleine 135—145 Mk. rungspreiſe: Weizen 205,5 M., Rog en 207 Mart Si, Aen 
Safer: loco neuer 140-150 Mark. — Erbſen: Kochwagre Rüböl 53 M., Spiritus 57,5 M. — Petroleum lofo 11,4 M 490 
180 190 * Futterwaare 70 80 “at — Mais: Ruh f en: M. Gu Ab 


196100 
nge 145 fi 
Mark a 
Kilo loco Futter- 180—185 M., Koch⸗ 190 bis 195 M. — 
ftille, per 1000 Kilo loko 225—235 M., per Oktober 9 


bez. und Dip. per 


mehl inkl. Sad 
per Oktober 28,70 


Reaulirungsvreis 11,4 M. 


Berlin, 25. Oktober. 


weniger lebhafte Kaufluſt, Di 
ſie auch vielfach aus den 


lebhafter Begehr. Zu den beſonders bevorzu 


do. 
le neue 
SE alt 
eſiſche > 
do: alte A. 
do. neue J. 


Weſtpr. ritterſch. 
E 


do. ; 
do. II. Serie 
do. neue 


do. g 
Rentenbriefe: 
Kur: u. Neumärk. 


4 

34! 89.80 G 
498,90 B 
44,100.00 G 
5 


y 


4 ‘ 
431102,70 6 
4 
4 
4 
4: , 
4 
4 
4 


Souvereignes 
20⸗Frankſtücke 
do. 500 Gr. 


80,45 bz 
173,25 bz 


204,40 bz 
Fonds. 
47,80 


„ II Abth. 5 1117,00 bz 
Hb, Pr.⸗A,. v. 186613. 186,40 bz 
becker Pr.⸗Anl. 33 182,50 bz 
ecklb. Eiſenbhanl. ai) 91,75 G 
Meininger Looſe — 26,60 bz 
do. Pr.⸗Pfobr. 4 121,75 546 


Oldenburger Loofel3 153,40 


D.⸗G.⸗C.⸗B⸗Pf 11015 1106,75 G 
ee isc 


Dig bona E O 
Dt oth. unk. „00 € 
such SCH 114110150 B 


ber. Auch an heutiger Börſe erhielt fic) eine 
ſehr feſte Stimmung, die in zahlreichen Kurserhöhungen ihren Ausdruck 
fand. Es zeigte ſich für die verſchiedenſten Werthe eine mehr oder 

e um ſo mehr an Bedeutung gewinnt, als 
en Kreiſen des Privat⸗Publikums entſprungen 
war. Zum großen Theil gaben allerdings heute ebenfalls Deckungs⸗ 
käufe der Kontremine der Börſe die feſte Tendenz. Die ſteigenden 
Eiſenpreiſe,zdie aus Glasgow gemeldet wurden, lenkten von Neuem die 
Aufmerkſamkeit der Spekulation ſowohl, wie des Privatkapitals den 


Produkten = dele, bis 28,90 bez, per Oktober⸗November 28,70 bis 28 90 bez, per No⸗] Raps: ohne Handel. — Spiritus: niedrig 
Montanwerthen zu und zeigte ſich für dieſe Effekten heute ein recht | 


auch die Aktien des Heſſiſch⸗Rheiniſchen Bergwerks⸗Bereins. Ebenſo] Kurſen behaupten. Eiſenbahn⸗Prioritäten waren i e 
fanden Bankaktien beſſere Beachtung und wendete fic) das Intereſſe | einheimischen Deviſen zeigte 1 0 für vereinzelte "rue 
namentlich den Aktien der Meininger Kreditbank, der Produkten und Nachfrage. Preußiſche und andere deutſche Stagtspapiere traten nt 
Handelsbank, der Preußiſchen Bodenkreditbank, der Dresdener Bank | in Verkehr, trugen aber eine ſeſte Phyſiognomie Bommerj en wen 
und der Maklerbank zu. Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte fic) ferner [thekenbank 644, Heſſiſch⸗ Rheinisches ergwerk 634. che fe 
in den ausländiſchen Staatsanleihen, die meiſt ſogar ziemlich bedeu- | motirten: Franzoſen 478—477--477,50, Lombarden 143 Krediten l 
tende Kurserhöhungen aufzuweiſen haben; in erſter Linie waren Un⸗ 483,50—482,50—4,50—4,54, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 17500 
gariſche Goldrente, Oeſterreichiſche Goldrente, 1860er Looſe und Ita⸗ 175,60, Darmſtädter Bank 150—150,25—150,10, Deutſche Ba Hy 
liener beliebt. Rumäniſche Rente blieb wenig verändert, und wenn bis 145—144,60, Dortmunder Union 85,70—84,2, Saueabitte Wë 

O 


auch ruſſiſche Werthe an der allgemeinen Kursbeſſerung theilnahmen, bis 119. Der Schluß war ſchwach. 


gien Papieren diefer Gat- | fo zeigte fic) doch für diefe die Tendenz weniger feſt. Eiſenbahnaktien 


tung zählen neben Dortmunder Union und Laurahütte unter anderen | blieben vernachläſſigt und konnten fic) nur ſchwach auf den Sonnabend: | 
ch 2 bien, Ai gef a [Pomm. H. ⸗B. 1. 12015 Baul: u. Frebit⸗Aktien Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Münſter⸗Hamm 4 EE | 
Vo e A De, I. | = 1. Breit? o = = > t ⸗Ham: : erſchleſ. v. 1874 |4 N 
Fonds: H. Aktien Hörſe. do. II. IV. ? adiiche Bank 4 106,50 G Aachen⸗Maſtricht Niederſchl.⸗Märk. 14 99,10 bag Kr G 
Berlin, den 25, Oktober 1880. . \ Let wend 38,75 bz Altona⸗Kiel Rhein. St. A. abg. 65 158,75 bz do. Go} derb. 4 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld: \ gal De. 50,60 bz. Bergiſch⸗Märkiſche 4 118, do. neue 40 proc. 5 152,50 G do. do. 5 
Corie. E Berl. Handels⸗Geſ. 4 101,50 Aë Berlins nhalt 40 56 | do. Lit. B. gar. li | 99,00 B do. Nied.⸗Zwgb. 82 
do. neue 1876 100,10 bz Breslauer Disk⸗Bl. 4 94.90 58 Berlin⸗Görlitz e? do. 11.4; 
Staats⸗Anleihe ES 99,90 & Centralbk, f. B. 4 6.50 bz Berlin⸗ amburg 4 Siſenbahn A Prioritüts⸗ y 44 
 Stants-Schuloich. (34| 98,25 bz ER Bresl.⸗Schw.⸗Frdg 4 [108,90 b; Obligationen. 44 
a... 103 80 6 1874) ale . HOY DD Hall.⸗Sorau⸗Guben d DÉI Mach opi 55 |431100,20 $ it 
: y Ub. |: , EE 0. 0. 5 » 
Edito. b. B. Kfm. 4 1 RD 110 De 10500 906 9,75 b; do. Lit. B. ad ap 1 102,00 G 4 
Pfandbriefe: oi. Bod⸗red. 5 103 60 G do. Zettelbank 4 106.00 B haufen ⸗Erfurt 4 59 E a 
Berliner 5 107,25 G 0. do. 4103,75 6. [Deſſauer Creditb. 4 81.50 b do. III. v. St. g. e 141 
do. 43 (103,40 bz Stettmer Naß Hyp. 5.1101,00 ba | do. Landesbank 116,00 945778 4 
Landſch. Central [4 98 90 ba o. do. 4100,25 6 Deutſche Bank 4 144,60 Oſtpreuß. Sü ‘ 
Kur⸗ u. Neumärk. { ruppſche Dbliact. |5 107,70 bz do. Geno 116,00 Rechte Oderuferb. ; 
do. neue S e 4 14000 Nhein⸗Nahebahn 
do. Ausländische Funds. b. 3 an Stargard⸗Poſen 4 
a Ba dee „ ment uh ABST 8 | Të e sur N 
ee Ed £ do. do. 1885 0 n ae 14 5 ,, = 7 een it 
fippeubifeie +) |] bo. Bos. (fund) 15 10 30 56 Jet, Most, 4 101.50 b SECHER 
do. 5? Lorweger Anlei e 43 } | 95 ae und ebb 1 91.00 Ps b.⸗ er bach 4 202,00 bz B do. do. III. 4 + 
do. "Pi port. Std.Wnl 46 1121,30 G bet Jübner) ! zin Ludwigsb. |4 | 98,00 56 |  do.Diiff.-Clb.-Br.|4 99,25 Y 
Pommerſche Nong 0 d d ah 6 Weimar-Geraer 50,50 bz do. d Dax 
do : Pap.⸗Rente Mal 6170 G önigsb. Vereinsb. 4 1108,00 67 


Al ert, Goldrente |4 | 74,90 bz 
do 
do 


o. Silber⸗Renteſaß 62,80 bz 
do. 250 fl. 1854 
do. Gr. 100 fl. 1858. 327.00 G 


D. D. E 
do. Dortm.⸗Soeſt 
30,20 56 do. do. Ir 
131,60 63 
212,50 bzG 


Leipziger Creditb. 4 1148,50 B 
de. Discontob. 2 102,80 G Albrechtsbahn 
Magdeb. Privatb. 4 112,00 3 Amſterd.⸗Rotterd. 
Mecklb. Bodencred. fr. 66,00 B. Auſſig⸗Teplitz 


Ausländiſche Prioritäten. 


do. Rott. 2M. v. 18605 121.50 B do. do. ; 
ala: bp, Hypoth.⸗B. 4 80,00 bz Böhm. Weſtbahn 100,00 bag a 
» 0.1864 60 79285 Ae Meining. Ereditbk. 4 | 93,60 ba Breſt⸗Grajewo Baraat d : 85905 H 
311 0290 % ( do. Hypothekenbt. 4 | 90,50 bc [Dur-Bodenbac) ho: Metern, 
‚ Pliederlaufiger Ban! 4 | 99,25 558 [Ellſabeth⸗Weſtdahn do. Lit. B. 4 


Norddeutſche Bank d 1165,25 G Kais. Franz Joſeph 
Nordd. . 47.75 G Sal (Rael Budmoig) 


O) OF Ot OT a OT OF a Hom OF E 


1 Defterr, Kredit Gotthard⸗Bahn 805 |6 bz , 
1 Rn Petersb. Intern Bk. 4 | 93,00 6; Kaſchau⸗Oderberg 5450 656 10240 © bo 
De. Tab. Oblg. Poſen.Landwirthſchſ4 | 71,75 G PE 13,10 46 ‚20 bz 


BojenerBrov.-Banfi4 114.00 G 


do. 
Mähr. ⸗ C. ⸗B. 
Poſener Spritaktien 4 50,60 bzG W e 


Rumänier 8 


304.50 bag 


Of CF OF ya OF 


Va Va Ha CT ps 
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48,80 D Preuß. Bank⸗Anth. 43 do. Litt. B. 336,25 bz S Tele 

ER A do. Bodenkredit 1 92,00 bau [Reichenb.⸗Pardubitz 41 59,10 bp 55 Ka a E 375,50 50 

88.30 b do. Centralbdn. 4 1128,50 6 Wrong, Rud.⸗Bahn ) | 68,70 bz Berlin⸗Stettin 14 do. E 367.00 Mi 

30.98 do. Hyp.⸗Spielh. 4 1101.00 B Riask⸗Wyas 5 WW "X Il. D b. 5 103,60 60 | 

88.80 bs Produkl⸗Handelsbt 177,75 km |Pumänier ` 34| 53,50 © d ua do. U. Em. 5 103,60 50 

88.80 56 5 Bank 4 119,25 hä | do. Ceitififate 4 53,50 G Ea Defterr. Nordweſt. 5 86,00 bi 

88:90 E 105 hauf, Bankp. 4 | 93,25 bat ` [Ruſſ. Staatsbahn 5 CA © 991 it. B05 85, S 
me oa ins ee, a Véi, o ui 

5 Südd. Bodenkredi 75 weizer Unionb. 25 bz N Saat ; g 
5 at 2 =: 2 2 Schweizer Weſtbahn 4 24,50 bzG | o. 4102,20 bz E 
= Ee 10675 , 3 Südöſterr (Lomb.) 4 SE 905 
ES Be a ll } Turnau⸗Prag 4 | 86,80 bz : 101,80 bz 187215 
ba. 5. K. Se Warſchau⸗Wien 4 279,50 46 E az. Pr. A. 4 
do. 6. d 5 | 85.00 Y 4 65,00 G : = eichenb.⸗Pardubitz ö 
59. 5 85,00 B enh 5,0 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. Senet. (ott 13 
5 Berlin⸗Dresden 5 | 53,90 046 do. d EL El 
„ Be E e s eh . Be me 
do. Liquidat. 454,40 bz 30,00 bz S Altenhe⸗ d 8 ere Atert, 1/43 E do. 187716 
EAR 


Ku 0 v. 18606 : do. 187816 
d. db. y. - o. do. 114 

do. Looſe vollgez. 3 | 25,25 G Dar ener. 1 05 

TTT 265 A tagd.Yalberita ; 101, 

Wechſel⸗Courſe. 9. B Melee 9 ee. de 187 1 101, 

$ Del: o. do. de 18731441101, 

conde i Do. Leipz. A. Ri 102, 

do. do. B. 4 99 

do. Wittenberge 43101 

do. do. 3 


30,00 633 
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33582333 
az SS SS 
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MNagdebuig Bergw 4 126,50 G 
Narienhüt Berg, 1 0 
Menden u. Schw. B. 1 
Ofen Ei Bed. 1 
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5 
5 
5 


34,50 bz 


[de] 
EE 
en 
>} 
ES 
On 
@ 


52,00 bz 


len : 

Spans S. A. Lit. 4 | 87,75. 56 

Phöni B.⸗A. Lit. B 449,00 b Brl.⸗Potsd.⸗Magd. “4 | 99,25 648 

Redenhütte eat, 4 166,00 Berlin⸗Stettin 44.114,30 b 
ein.⸗Naſſ. Bergw. 4 81,90 bz Cöln⸗Minden 6 1147,00 638 
ein.⸗Weſtf. 4 y Magd.-Halberfiadt 6 1147,20 G 

23,75 © Mgd.⸗Halbſt. B. abg. 33 87,80 G 

. 6,00 6,6 do. B. unabg. 32 88,00 6,56 

5 24.00 bz. | do. C. do aba. 5 122,25 4,6 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Röftel.] in Poſen. 


Staatsbahn ⸗ Aktien. 


